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WAS KANNST DU AUS 
 STÖCKEN MACHEN?

Jeder Stock ist anders. Hast du schon einmal einen angefasst, der so 

weich war, dass es sich angefühlt hat, wie jemandem über die Wan-

ge zu streicheln? Oder einen, dessen Rinde dich gekratzt hat? Man-

che Stöcke haben eine weite Reise über das Meer zurückgelegt, 

andere liegen direkt vor deiner Haustür.

Kommt es manchmal vor, dass du plötzlich Lust hast, etwas aus 

Stöcken zu erschaffen? Das ist Kunst und bedeutet, ein Gefühl oder 

ein Erlebnis mit anderen teilen zu wollen.

Manche Stöcke sind schon fertige Kunstwerke, wenn du sie 

 findest. Diese Stöcke kannst du herumzeigen oder sie irgendwo 

hinlegen, wo andere sie auch sehen.

Genauso gut kannst du Stöcke und weitere Dinge aus der Natur 

sammeln und sie auf dem Boden zu einem Muster legen. Vielleicht 

willst du ein Foto davon machen? Solche Kunstwerke musst du  

nicht wieder wegräumen, das macht die Natur selbst.

Weiche Zweige wie Weidenruten lassen sich zu Zöpfen  

flechten. Aus harten Ästen kannst du gemeinsam mit einem Er-

wachsenen etwas schnitzen, zum Beispiel Figuren, wie es Michel 

aus Lönneberga gemacht hat. Oder du ziehst die Rinde ab und 

 bemalst den Stock. Du kannst Muster hineinritzen und Augen 

aufkleben, Stöcke in kleine Stücke brechen oder größere Gegen-

stände daraus bauen. 

Und wenn du dir den falschen Stock ausgesucht hast, mit dem 

gar nichts anzufangen ist, legst du ihn einfach wieder zurück. Es 

gibt so viele Stöcke auf der Welt – du findest bestimmt einen, aus 

dem sich etwas erschaffen lässt. 

Was könnte das wohl sein?
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Buchtipp

Anlass/Themen des Buches
Stöcke, Sammeln, Spielen und Gestalten mit Stöcken, Einsatz von Stöcken in Musik, 
Weltraum und bei Mahlzeiten.

Für welches Alter geeignet?
Für Kinder ab 3 Jahren in Begleitung.

Kurze Einführung in das Buch
Dieses ungewöhnliche Sachbilderbuch stellt etwas in den Mittelpunkt, das sonst leicht 
übersehen wird: den Stock. Und plötzlich wird klar – Stöcke sind alles andere als lang-
weilig! Sie können zum Wanderstock, Zauber- und Dirigentenstab, Steckenpferd und vielem 
mehr werden. Mit neugieriger, fast wissenschaftlicher Begeisterung nimmt das Buch seine 
Leser:innen mit auf eine Entdeckungsreise durch die erstaunlich vielfältige Welt der Stöcke.

Mit relativ viel Text richtet sich das Buch eigentlich an Kinder ab 5 oder Selbstleser:innen 
im Grundschulalter. Aber seine Inhalte sind für Kinder, pädagogische Fachkräfte und Fami-
lien so anregend, lustig und informativ, dass sie sich auch wunderbar mit Kindern ab 3 Jahren umsetzen lassen.

„Entdecke die Welt der Stöcke“ ist ein charmantes, originelles Bilderbuch, das zeigt, wie viel Magie im Alltäglichen steckt. Mit 
Witz, kluger Sprache und ansprechenden Illustrationen regt es Kinder und Erwachsene dazu an, aufmerksamer durch die Natur 
zu gehen und vielleicht beim nächsten Spaziergang selbst den perfekten Stock zu entdecken.

Zum Nachdenken und drüber Sprechen
•	 Hast du schon einmal einen Stock gefunden? Wo war das?

•	 Wie muss ein guter Stock sein?

•	 Was machst du gerne mit einem Stock?

•	 Stell dir vor, dein Stock könnte sprechen – was würde er sagen?

•	 Gibt es Dinge in deiner Umgebung, die andere vielleicht übersehen?

•	 Was macht einen gewöhnlichen Gegenstand besonders?
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WAS KANNST DU AUS 
 STÖCKEN MACHEN?

Jeder Stock ist anders. Hast du schon einmal einen angefasst, der so 
weich war, dass es sich angefühlt hat, wie jemandem über die Wan-
ge zu streicheln? Oder einen, dessen Rinde dich gekratzt hat? Man-
che Stöcke haben eine weite Reise über das Meer zurückgelegt, 
andere liegen direkt vor deiner Haustür.

Kommt es manchmal vor, dass du plötzlich Lust hast, etwas aus 
Stöcken zu erschaffen? Das ist Kunst und bedeutet, ein Gefühl oder 
ein Erlebnis mit anderen teilen zu wollen.

Manche Stöcke sind schon fertige Kunstwerke, wenn du sie 
 findest. Diese Stöcke kannst du herumzeigen oder sie irgendwo 
hinlegen, wo andere sie auch sehen.

Genauso gut kannst du Stöcke und weitere Dinge aus der Natur 
sammeln und sie auf dem Boden zu einem Muster legen. Vielleicht 
willst du ein Foto davon machen? Solche Kunstwerke musst du  
nicht wieder wegräumen, das macht die Natur selbst.

Weiche Zweige wie Weidenruten lassen sich zu Zöpfen  
flechten. Aus harten Ästen kannst du gemeinsam mit einem Er-
wachsenen etwas schnitzen, zum Beispiel Figuren, wie es Michel 
aus Lönneberga gemacht hat. Oder du ziehst die Rinde ab und 
 bemalst den Stock. Du kannst Muster hineinritzen und Augen 
aufkleben, Stöcke in kleine Stücke brechen oder größere Gegen-
stände daraus bauen. 

Und wenn du dir den falschen Stock ausgesucht hast, mit dem 
gar nichts anzufangen ist, legst du ihn einfach wieder zurück. Es 
gibt so viele Stöcke auf der Welt – du findest bestimmt einen, aus 
dem sich etwas erschaffen lässt. 

Was könnte das wohl sein?
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Zum Ausprobieren und Weiterdenken
Ganz viele Ideen liefert das Buch schon selbst.

Basteln/Aktion

•	 80 Dinge, die man mit Stöcken machen kann, listet das Buch 
(Seite 34/35) bereits auf. Eines legen wir noch dazu: eine Tot-
holz-Hecke bauen. Dazu einfach die Stöcke, die ihr nicht mehr 
weiter benutzt an einer Stelle im Garten oder im Kita-Gelände 
aufschichten, so dass eine Art Hecke aus den Stöcken entsteht. 
Käfer, andere Insekten und kleine Tiere werden diesen Lebens-
raum schätzen und bald dort einziehen. Mehr Infos dazu finden sich hier: Aus Totholz wird neues Leben – NABU

Musik/Singen

•	 	Wie Stöcke klingen und welche Funktion sie in der Musik haben können, zeigt das Buch auf den Seiten 36/41. 
Probiert es doch einfach mal aus – und vielleicht entsteht dabei sogar ein kleines Konzert.

Kirchenjahr

Barbara-Zweige:

Die Tradition Barbara-Zweige zu schneiden, gehört ins Kirchenjahr, und zwar zum 4. Dezember, dem Gedenktag der 
Heiligen Barbara. Barbara war Christin und sollte für eine Heirat ihren Glauben aufgeben. Dazu war sie nicht bereit 
und ließ sich lieber in einem Turm einsperren. Die Legende erzählt, dass sich dabei ein Zweig im Saum ihres Gewan-
des verfing. Diesen stellte sie in ein Glas mit Wasser und er erblühte.

Hier ist die Geschichte von Barbara zu hören und zu sehen: Die Heilige Barbara

Bis heute werden am 4. Dezember Zweige von Obstbäumen geschnitten und ins Wasser gestellt, damit sie an Weih-
nachten blühen. Dafür eignen sich gut Kirsche, Apfel, Birne, Pflaume aber auch Flieder oder Forsythie. Damit diese 
an Weihnachten blühen, bitte folgendes beachten: Nur Äste schneiden, die Blütenknospen tragen. Um auszutreiben, 
müssen die Zweige der Kälte ausgesetzt sein. Sollte es also im Dezember keine Minusgrade geben, die Zweige über 
Nacht in das Gefrierfach legen. Dann die Zweige neu anschneiden und in lauwarmes Wasser legen.

Gebet

Lieber Gott,

manchmal gehen wir an so vielen Dingen vorbei,
ohne sie wirklich zu sehen.
Hilf uns, mit offenen Augen durch die Welt zu gehen –
so wie in der Geschichte vom Stock,
der plötzlich zu etwas ganz Besonderem wird.

(bearbeitet von Susanne Betz, Nicole Rüter)

STÖCKE  
BEIM ESSEN?

S TÄ B C H E N
In China und in anderen Ländern Asiens isst man mit dünnen Holzstöckchen, die „Stäbchen“ genannt werden. Es gibt sie schon seit rund 4.000 Jahren. Damals haben die Köche das Essen bereits in Häppchen zerteilt, damit man kein Messer brauchte, um es klein zu schneiden.Heutzutage essen etwas mehr als eine Milliarde Menschen jeden Tag mit Stäbchen. Gehörst du auch dazu?

E S S B A R E  S T Ö C K E
Echte Stöcke können wir Menschen nicht essen, die kann unser Magen nicht verdauen, nur so etwas Ähnliches: In  England gibt es Knabberstangen, die immerhin wie kleine Stöcke aussehen und auch so ähnlich heißen, auch wenn sie aus Weizenmehl bestehen. Außerdem finden sich überall  auf der Welt Speisen, für die man echte Stöcke braucht.  In Spanien zum Beispiel isst man Pintxos (gesprochen „Pintschos“) – kleine, belegte Stücke Brot mit      einem Holzstäbchen in der Mitte.

G R I L L E N
Etwas größere Holzspieße sind nützlich zum Grillen. Du kannst auch einen Stock anspitzen, um ein Würstchen direkt über das Lagerfeuer zu halten. Dafür brichst du am besten einen frischen Zweig von einem Baum ab. Dann ist er noch nicht allzu trocken und fängt nicht so schnell an zu brennen.Würstchen lassen sich auf zwei Arten aufspießen: Entweder längs, so wird das Würstchen am einfachsten gleichmäßig braun, aber es kann sein, dass es aufplatzt, wenn du den Stock nicht tief genug hineingedrückt hast. Oder quer, dafür eignet sich am besten ein Stock mit zwei Spitzen. 
Wenn du in der Natur grillst, lass die besten Würstchenstöcke an der Feuerstelle liegen – die nächsten Leute freuen sich darüber!

S T Ö C K E  I M  F E S T TA G S E S S E NIn Norwegen essen viele Leute an Heiligabend Pinnekjøtt (ge - sprochen „Pinnechött“), was auf Deutsch „Stockfleisch“ bedeutet.  Das ist gesalzenes Lammfleisch, das im Kochtopf auf einen kleinen Turm aus Birken stöckchen gelegt wird.  Hier bei uns gibt es an Feiertagen manchmal Rouladen. Sie be-stehen aus dünnem Fleisch, das um eine Füllung herumgewickelt und mit kleinen Holzspießen zusammengehalten wird. Ohne Stöckchen fällt also alles auseinander!
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ALTE STÖCKE
Dass Kinder Stöcke lieben und mit ihnen spielen, ist nichts 
Neues. Frag mal deine Großeltern – sie haben es wahr-
scheinlich ebenfalls gemacht. Ebenso wie ihre Großeltern 
und deren Großeltern und immer so weiter.

Dass nicht nur Kinder, sondern alle Menschen Stöcke 
benutzen, um damit Dinge zu tun, war immer schon so, 
fast überall auf der Welt. Unsere Hände haben sich so 
entwickelt, dass unsere Vorfahren gut auf Bäume klettern 
sowie Gegenstände greifen und herstellen konnten. Der 
Daumen befindet sich nicht in einer Reihe mit den 
 übrigen Fingern, sondern gegenüber. So ist der sogenannte 
Pinzettengriff für uns Menschen möglich. Das machte  
es natürlich auch leichter, Stöcke aufzuheben und zu 
 benutzen! 

Aus Stöcken lassen sich Werkzeuge erschaffen. Ein 
Werkzeug ist ein Gegenstand, mit dem man etwas bearbei-
ten oder bewirken kann. Stöcke waren zum Beispiel hilf -
reich, um Tiere zu jagen, Feuer zu machen und dichte 
Dächer zu bauen. Und genau das brauchten die ersten 

Menschen damals zum Überleben. Stöcke waren also schon 
immer superwichtig. 

Die Leute, die nach uralten Gegenständen suchen und sie 
ausgraben, heißen übrigens Archäologen. Sie haben schon 
viele alte Stöcke aufgespürt. Es ist nicht immer ganz leicht 
herauszufinden, wozu diese Stöcke benutzt wurden. 

Über einige von ihnen wissen die Forscher allerdings eine 
ganze Menge, zum Beispiel über Grabstöcke. Archäologen 
haben Grabstöcke gefunden, die schon 170.000 Jahre alt 
sind! Mit diesen Stöcken haben unsere Vorfahren und Nean-
dertaler überall auf der Welt nach Wurzeln gegraben und 
Pflanzen in die Erde eingesetzt.

Doch Stöcke wurden in der Steinzeit nicht nur für Pflan-
zen benutzt, sondern auch, um Tiere zu jagen. In Nieder-
sachsen, im Norden von Deutschland, haben Forscher die 
 ältesten Wurfstöcke der Welt entdeckt – sie sind schon 
300.000 Jahre alt und bestehen aus Fichtenholz. Die Forscher 
vermuten, dass damit Vögel und andere kleine Tiere gejagt 
wurden. Vielleicht wurden aber auch größere Tiere wie 
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Und wenn wir einmal denken, etwas sei langweilig,
erinnere uns daran,
dass in jedem kleinen Ding
eine ganze Welt stecken kann.

Amen.

Weitere Anregungen und Antwort auf die Frage, welche Rolle Stöcke in der Bibel spielen finden Sie hier!
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https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/grundlagen/elemente/25136.html
https://www.youtube.com/watch?v=II_VXNBhxJ8//
https://www.eliport.de/fileadmin/Eliport/Aktionen___Projekte/Schau_Mal/Extras/Extra-10-2026.pdf

